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Zum 1. August : 


Daten. die verpflichten. 


erer Zeit rer; | Y ** enen 
IDa Die Schweiz Urteil und im Spiegel der aus 
re den Autoren das jüdische vorab das rabbinische 
| In Zu! inglich vewesen. sie wären auf manch 
Wort d \nerkennung und Würdigung ge 
O USO mehr hatte Inleres»lereh mussen, 
Ir mden Kulturhi reiche kommt | iN 
HOLA folgen 
| EE Vs 11 des ly \both. wo uns 
nacht wird. fir das Wohl der Landes- 
11 Ly É bemerki dei velererte Mis hna- 
Ak | einem 
bit 41 MAR 
| | 
piel 
wie ve | W Cl Ž ler 1) Res: erungen es wohl 
dal wir fur sie au lem ferzen beten 


I faite hi t CEIA 14 ht fil bemerken. dal? diese rab- 


binische Aeußerung, die uns quasi die gesamte 
a tentei! ppf li htet das Wohl der M hwei7 (M 
W 11 TRI E er (el herstamint, da 
keine frangos mulde Winde 
yr | uropa entfacht hatte langi | hrzehnte. bevoi 
| euen B lesvertissi ne von 1874 die RITA RES he 
Cleri W urde AOIN KAND IUNES rabbinische | rteil 
IS Dankbarker k ) | | 
| tur den PDreinationen 
sta der. fur seme Regierung. seme \erlassung 
| | St VI SAJOI 1111111167) ch | sıch beurzwohnencedk li 
d befehdend Volker | p 
\\ | a U. t im Beloleung der ange 
TUVAT VI ren Svnuagogen das 
| erland und seine Regie 
ri erst recht die Woyte des 
Rab en Jahrhundert in Erinnerung 
rulei | ti die M als ldealbild Cl- 
he re |] | verechten STOUOUTSWesetis hingestelli wird, 
Wie sehr finden wir. findet die Welt gerade heute je- 
nes Werturteil bestätiet! Doch steht dem schlichten 
( harakter des mi hweizervolkes Kırenlob und Selbst- 


spiegelung nicht gut an, Sowohl im vorigen Jahr der 
vroen Jubiläumsfeierlichkeiten wie dieses Jahr ist der 
Grundton aller Proklamationen und Festreden aus be- 
rulener Feder und berufenem Munde: Selbstbesinnung, 


treue Pflichterfüllung in dankbarem Gedenken an 


a 


E hai. Aus dieser Erkenntnis sind die 


das. wovor uns bisher eine gütige Vorsehung verschont 
vuten Dienste der 

hervorgegangen, die eine stereotype Rubrik 
Weltpresse bilden. jene Institutionen wie das 
Rote Kreuz. Kinder- 
HSW auf die der spätere ( hronist als auf die 
einzigen lichtpunkte in einer tieffinsteren Zeit hin- 
wird. Auch fiii Bete für 
das Vaterland Arbeite für 
das Vaterland!» Mit Einsatz der höchsten ideellen und 
Kräfte. «Ora et bekommt hier el- 
nen tieferen und idealen Sinn. 


Schweiz 
de 


Internationale 


| 


RE 


uns muß heute das 
heien 


weisen 


51) viel wre: 


materiellen labora 


Dal uns dabei als Juden noch genügend Spielraum 
bleibt für Lösung eigener jüdischer Aufgaben, für Mit- 
leiden. Mitlieben und Mithelfen überall da, wo jüdi- 
$ruder, in Ost und West, in bitterer Not leben, 


mult in diesem Zusammenhange nicht erst gesagt wer- 


mA he 


[Jie trauer des Aw ist just in lrost ausgeklun- 
ven. Jeremias gibt Jesajas das Wort zu siebenfacher 
Glicksverheillung (sieben Trosthaftoroth). Und schon 
kündet der kommende Sabbat den Monat der geistigen 
Vulriistung. k | | t E an. Wenn die berufenen Stellen 
am 1. August von kinkehr und Umkehr sprechen, so 
klingt diese Mahnung mit dem dreifachen Rufe des 


kllulhorns zur 


Ischuwoh, Ifillah. Zdokoh. zusammen. 


Finkehr ist so viel wie Selbstbesinnung, 


Imkehr ist innere Umstellung, beides Ele- 
idischen Is huwsh. deren natürliche 

Schwester die /dokoh ist, 
Dies die Lehre des 1. August 1942 zwischen Aw 


und Ellul 5702. tz. 


Marc Chagall in Amerika 

New York. Marc Chagall, der grofe russisch- 
jüdische Maler, lebt jetzt in USA, Der Zufall wollte, dal! 
eram lage des Einfalls Deutschlands in Rußland in New 
York amerikanischen Boden betrat. Der Künstler hält 
sich von der Oeffentlichkeit fern, wie er es in Europa 
getan hat. Die amerikanische Oeffentlichkeit. die « pu- 
blicity ist dennoch auf ihn aufmerksam gemacht wor- 
den. In der Zeitschrift für jüdisches Leben und jüdische 
Literatur, «Opinion», zeichnet André Spire, einer der re- 
präsentativsten Lyriker jüdischen Stammes, aus Frank- 
reich emigriert, ein sehr einprägsames Bild Chagalls, 
seine | raumverlorenheit, seine Hingabe an jüdisches 


Sein, seine zarte Künstlerindividualität. Gleichzeitig 


feiert ein Artikel des New Yorker «Aufbaus den Künst- 
ler. schildert seine Zuriickgezogenheit, seine Bescheiden- 
heit. Eine Ausstellung seiner Werke besuchte er erst un- 
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telbar vor der NS hlheitung. | r könnte hiet unschwer 

europäische Berühmtheit von Salon zu Salon gereicht 
lens. heißt es in dem Artikel. Aber Chagall ver 
t lieber seine Zeit auf dem Lande, imer malend, und, 
isher, jüdische Themen bevorzugend 

tubland geschal 


nel 


ie letzten Bilder. die ( harali it} 


ludeni | redhol Von M itebsk 


darunter det 


s Von dei Sow jetregicerune anvekault Worden 
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i W TE “nm nat | RA i den Vubeni iE 
Weima rafften 


20 Jahre 


VOI Republ alten 1110) 


| > aren der Auftakt zur jüdischen Irago 
~i md undin ganz | Uropa Walti | Rathi Hal 
WO cher Hinsicht von vielert (‚ruppen Di 
f i Der ve | et | ch | | 
"ode schrieh er: «In zehn Jahre: | 
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Opler seinet blinden | 


Welt an. Für das jüdische Volk hätte Rathenau Großes 
leisten können und er wäre mit seinen l’ähigkeiten be- 


den. Inmitten seines Volkes wäre sein Andenken in ho- 
hen Ehren zeblieben.So geht er in die Welt ein als ein 


webe zum Germanentum, als Bei- 
Rea- 


Mit ihm zu rechten hat keinen Sinn 


‚tel eines grolen lrrtums, den dieser politise he 
ven hatte 
Iısche Nae hwelt aber kann als seiner | ra- 
Py! sehen L. N. 


Fe TUE I 


Der Abtransport der Juden aus Deutsehland 


( | e INGE | Clle | \m MI sind sämtliche In 
sen de Misc lien los s u dei || tralie 111 
‚erlın nach dem Osten gebracht wi li \m 20 luli ha 
ben die letzten 300 Juden aus Essen vorunter sich 
ich Nranke. Bettlagerige und Kriegsbi n 6 hete he 
anden. SOWOII Sie VON dei bishe en vaki el 
CONI veblieben sınd die Heise nael | here sıen 
ad ıınvelrelenh wohin schon andere pyre o alus 
| | LILIA OA mod ro. t Pl rie] = OPI vast 
läillibu te iii vekollilllelti ind. li Issen wurden die Ju- 
i NM el ar Mitfahrt ge zen, Vor 
L blah den der l | ıven! bis 
| 114 ‘Tri oe ere K aüaDrenommen In Bir sıenstadt 


| 
idische Vero 
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Prasidi nien der ludis: hen (‚einen | yt 1 


altune von Hermannstahl, 


| u bb | I il sind 15 O deutse! 


‘ | | den CIN 

Er du leipzig den. Wien und 
| ri men. Die Judische Keichsvereimigung on 
n 11) dal ta |<) und Geschenk lungsen 
| | rın an \! erte unzu 

" benso werden die Juden erneut darauf auf 

| | / ede} 

ac. noch durch die Post oder durch Stra 

( verbi n durlen Diese Verordnung wilt fais 

| erptlich 

hehen auch tul die arıschen | hegatten 


LO | CTN ot sind 11111 die luden 111 priy ilevier 
Vusna! fill si che 


hordi he Ben UUT! 


din die aus be 


IEL iflg 


gm erhal 


Frankreich 





ler französischen Jugend eschloß, die 
VI keder und mit Juden betreundete I ranzo 
VI ó leder auszuschließen. kan neues Verbot ver 
p | linad | llatten von Katzen. Hunden 
«ler N rıenvoreln. An de r Univers 
( KC Pad bei Yntisemitismus abyehalten. 
AT ormehten befinden sich in französischen 
No mslavern 18 OOO und in Arbeitslagern 45 000 
luden. | Pariser Konservatorium wurden die pudis hen 
` ler der lavier- und Violinklassen von den Prüfun 
ena Est sen Korrespondenten nichtjüdischer la 
veszeituneen haben trotzdem mindestens den lindruck, 
114 € | ten Franzosen Verstandnis tiir die deut 
| | 
| 
 Golf-Motel Montreux 
heka lurch seinen Komfort und seine ausgezeichnete Küte, 
Pension Fr. 13.—, Pauschal (7 Tage) Fr. 106, 
Telephon 64133 - Bes. Rene Capt 
` VELO és 
Aços 


stimmt ein anerkannter Führer des Judentums gewor- | 








chen Rassengrundsätze haben. Die jüd. Franzosen wer- 
den weiter als französische Staatsbürger betrachtet, al- 
lerdings als solche «jüdischer Rasse». Die Presse im un- 
besetzten Frankreich spricht kaum von den vielerlei Be- 
schränkungen, die den Juden auferlegt wurden. Nichts 
deutet darauf hin. daß die Gesetzgebung in nächster Zeit 
verschärft wird. obwohl Darquier de Pellepoix vor zwei 
Monaten erklärt hat. daß er die deutsche und franzósigo 
sche Judengesetzgebung in Uebereinstimmung bringen 
verde Nur in Paris verlangen die Zeitungen, dali der ¡uE 
dische Einfluß in Frankreich ganz verschwinden mussex>? 
besten mit der Ausweisung aller Juden ause- 
O? 


SE 


was am 


Frankreich durchgeführt werde. 

Die französische Verwaltung in Tunis lief alle 
silbernen. goldenen und kupfernen Geräte in den Syna- 
sogen und Gemeindeverw altungen konfiszieren. 

Mehr als je werden 


in England 


üdisehe Nachkriegsfragen studiert, ohne daß man sa- 
sen könnte, dal? bisher neue Vorschlage gemacht wor- 
den sind. Es handelt sich erst darum die öffentliche Mei- 
nung Englands mii den sonderfragen bekanntzumachen, 
was am besten dadurch geschieht. daß Nichtjuden hier- 
zu Stellung nehmen, nachdem es sich nun zur Gentige 
rezeigt hat. daß der jüdische Einfluß an den maltgeben- 
den Stellen ganz geringfügig ist. Der Board of Depu- 
ties» gibt jetzt eine Reihe von Broschüren heraus, die 
von Nichtjuden geschrieben sind. Im Saale des Informa- 
tionsministeriums in London wurde eine Ausstellung er- 
öffnet. in welcher jüdische Flüchtlinge aus Deutschland 


die neu eingeführten Industrien zeigen. Lor d Sa- 
muel der frihere Oberkommissa r von Palästina. wur- 
14 MANET SS Le MO» viil v. Liit bla cilia the irberten 


hestelli Hm die Wiedern MA unrheit n mn va 


N 
en he jual PET ber. , 
Odessa hat neue Methoden zur Heilung von Wunden aus- 
vearbeitet, die eine große Anerkennung in Fachkreisen 
sefunden haben. Die iidischen Soldaten aus Amerika 
der judise hen Bevölkerung White- 


liwarzinaliti aus 


haben gemeinsam 
und ihnen die Grube 
der Juden Amerikas iberbracht. Morris Mever. der Iler- 


Jew p= 11 


jahrige Jubiläum als jud. Journalisi 


chapels einen Besuch abgestattet 


aus der limes in London. feierte das 40- 


vee 
ser diesem Antal 
iberbrachte ihm ein Komitee der Juden knglands die 
C eatealation Zum Priisidenten der Vereinigten Synage 
land | la \ ( 


der für seine antizionistische Stellungnahme 


n Oli CI 


gen Lng 
vewihlt, 


EY N j t yu 
Holland 
Der Amsterdamer lelegraph: veröffentlicht eine 


Mitteilung. daß im letzten Monat von 354 Trauungen 100 
mit luden waren, Dies zeige, daß immer noch eine große 
ahl gemischter Heiraten stattfinde und daß die Aktio 
nen gegen die Juden ohne Wirkung in der Bevölkerung 
veblieben sei. Die Häuser, in denen Juden wohnen, müs- 
\ufschrift gekennzeichnet sein. 
Nachdem die deutschen Behörden einen Erlah heraus- 


Ar he durch eine 


ni t) Ii 


wregel NN h iben. dali judisi HO Kinder die allvemeinen 
Schulen nieht mehr besuchen dürfen. wurden eigene Ju- 


Herren- Anzüge 


Damen -Tailleurs Ernst Spieser 


verarbeitet erstklassig 


Zürich 6, Wasserwerkstr. 11 
Telephon 8 31 07 


nach Mass auch von 
mitgebrachten Stoffen 








Jiidische Frauen im Altersheim Old Israel, New York 


arbeiten an einer Rot-Kreuz-Flagge 
(American Hebrew) 





dische Schulen gegründet. Der Stadtrat von Amsterdam 
bewilligte hierzu einen Kredit von 14 000 Florin. Auf Be- 
treiben der deutschen Behörden mul? nun dieser Betrag 
von der jüdischen Gemeinde zurückerstattet werden. 
Die Besatzungsbehörden haben schon vor einiger Zeit 
die jüdischen Bankkonti gesperrt. Nun wurde entdeck: 
daß Juden trotzdem von den Banken Geld abheben konn- 
ten. Die Banken hatten nämlich einen separaten Reserv: 
fonds. von welchem sie den Juden Beträge zu ihren eige 
nen Lasten ausbezahlt haben, ohne die jüdischen Konti 
anzugreifen. Der Radio Leyden erlielt eine Warnung an 
alle Holländer, die jüdische Armbinde zu tragen, da sıe 

| “sung in ein honzentrationslager zu 5C- 
wärtigen hätten. Viele Holländer tragen die Armbinde 
mit dem Davidstern und der Aufschrift «Holländer», so 
berichtet die Stockholmer Zeitung «Dagens Nyheter 
Die Juden seien noch nie so freundlich behandelt wor- 
den. meint das Blatt. Der katholische Erz- 
bischof erklärte in einem Hirtenbrief, daß die Juden 
zu Unrecht eine Behandlung von denen erfahren, welche 
zur Zeit die Macht im l.ande ausüben. Die Zeitung «Mist- 
hoorn» erklärte. daß die Juden die Stadt Weesp verlas- 
sen haben. Man habe sich gemerkt, welche Holländer 
sich zum Abs hied CIN funden und geholfen haben, die 
Koffern der Juden an die Bahn zu tragen. 


In Ungarn 


wurde eine Novelle zum Wehrgesetz erlassen, wonach 
luden mit mindestens zwei jüdischen Großelternteilen 
aus dem Heere ausscheiden müssen. Eine christliche 
Sekte wurde verboten, weil sie sich für die Juden ein- 
vesetzt hat. Auf Anordnung des Ministerpräsidenten 
miissen alle Juden das Amt eines Gemeinde- oder Stadt- 
rates aufgeben, auch wenn sie vom Volk gewählt worden 
sind. Die Handelskammern haben die jüdischen Mitglie- 
der gestrichen. Die jüdischen Krankenschwestern und 
\erzte wurden aus den staatlichen Spitälern entlassen. 
Die christlichen Detailgeschäfte werden einer Revision 


Lan Sut 


BERATENDER 









|IN N ENARCHITEKT 
Vornehme Wohnungs-Einrichtungen 
Möbel - Vorhänge - Stofle Kreuzplatz 2, Zürich Telephon 4 42 33 
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N Dabei soll denen (114 Konzession entzogen 


lie nur Strohmänner sind oder Jüdisches Kapi- 


\nspruch ni linen. Das Oberhaus hat das Gresetz 
ange des jüdis hen Grundbesitzes ange 
Jona Zeitung ti 1111 dal! die deutse he 


| arn ni hi rufi | werde, bis die Juden 


inden seien. Es gibt in Ungarn jetzi 
den letzten lalıren Kamen 155 () ) 


KAT | nd 


TER herieen jugoslavischen ler 


1 SO 000 l ranssviva 


attis 


neuen ungarischen Juden unter 
Gesetzen. Nach den Ferien kommt ein 
Bebandiun der die Ausschlie- 


Nechtspllege vorsieht. 
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zu bringen. Die russische Regierung steht auf dem Stand- 
punkte. dal? die polnischen Gebiete. die anfangs des 
Krieges von den Russen besetzt wurden, russisches Ge- 
biet und ihre Bewohner russische Staatsangehörige sind. 
Viis diesem (‚runde verweitert sie diesen die Vusreise 
aus Rußland. z. B. nach Palästina. 


USA 


Die Session des amerikanischen Reprasentan- 
tenhauses wurde Rabbi Dr. Gold- 
dem Präsidenten des Jüdischen Nationalfonds 


Von Israel 
stein. 
in Amerika. eröffnet. Er wurde eingeführt von C ongrel- 
chaplain Dr. James S. Montgomery und Sol. Bloom, dem 
Vorsitzenden des auswärtigen Ausschusses Rabbi Gold 
STEIN Sprit f CIN besonders verfalltes (rebel, TL dem er 
den M III St || ss po Pa TR dal! das AlitTikKaltliist he Volk die 


Konfusion auf der Welt überwinden und stark genug 


sein Moe, die e hwere Krieoeshiirde zu ITALO! lammi 
Spatel eine bessere Welt erstehe, 
Stelan Zweigs letzte Ansprache 
Durel dou Pressi voran du judische Presse KUS, veht 
Miller noch das Ratselraten um die (ründe MER itintergrunde zu 
stelul wma Ips Fra tod Kane Sichtbarmate hung dieser Motive 


ist nicht zelungen. sie bleiben im Dunklen. Einige Zeitungen und 
(| fren veröffentlichen Beiträge aus des Dichters letzter Le 
bensze it Se lassen des Dichters verhänenisvollen Entschluf nicht 
hnen Die in San Francisco erscheinenden Zeitschr bomen 
Fl and «The Jewish Journal) bringen einen \rtikel. den sie als eme 
der letzten Publik tierna te tan /wetys In ese tie In diesem selit 
jektiv gehaltenen Artikel setzt sich Zweig für die Einigung def 
Tone Vi h i erortert das Gemeinsame, preisi Sudamertka 
| hochsten Lot ) | 1 | | cht er mit 
der Schweiz Nichts deutet auf eine pessimmistiscty Note y 
| | | | esmas 
Mis pracia chaiten bei der Lrofinung der 

|| iki «Vi chen Weltkongr: in Brasilien. zu erblicken 
| ft al V | i | « udu n 
mta it met 

arben das blend der Heimatiosen, und ef 

«le Stunde der schwersten Prufung die Je übe 

\ | | ein \ | komi | Dann abe 

| MIRRA illi I oti VN | (de 

‘ | |) Prüfung kann n rubergehei 

\ + 1 nit starker Seele, mit offenem He 

und freirel r Hand enteegenzutreten Ich wünsche, da 

mi le! ler von lina n suri ı ku | 41) haben dies 

rum MAT | 

Der Meister der Seelenforschung hat diese Prüfung nicht ve 
hesi inele T “IN irene Meeli wal dazu nicl 
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Die nächste Nummer erscheint in 14 Tagen (14. August 





Eine fachtüchtige Reparatur zu loyalem Preis 
S-Ra-Bu  Radioservice, Rennweg 15, Tel. 76830, Züri 
Neue Occasions-Miet-Appara 


teller Mitgliederdienst / Schweizer Radiohörer-Buj 
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Binzmühlestrasse 54 Telephon 6 837 











TT 





u. 


— 
Si 


Re 





— 
| 


‚Em 


XI 95 
EA mil fi n | 


Rod N 
> 


| s 7 
ve 111811 
ta E A 





MT 





